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herr Wenger, sind sie nach 12 Jahren stadtpräsidium  

zufrieden mit dem erreichten? 

schaffhausen hat fortschritte gemacht und ist zukunftsfähiger 

geworden. Dies insbesondere bei der bereitstellung von baulicher 

infrastruktur, dem Ausbau der Wasserversorgung und bei der 

erweiterung unseres Versorgungsnetzes im bereich energie und 

Kommunikation. 

Wo ist es ihnen gelungen, schwerpunkte zu setzen?  

ich denke, insbesondere bei der Wirtschaftsförderung und der energie-

stadt sowie bei der Gründung von etawatt, swisspower und dem 

Ausbau des städtischen engagements bei der sAsAG. Nicht zu vergessen: 

Wir haben einen sehr guten Leistungsausweis in der Umweltpolitik.  

hier konnten wir im städteranking zum schluss der Legislatur sogar 

noch zulegen.

Gab es auch persönliche enttäuschungen?  

Aber sicher gab es die! Die schlimmste war eindeutig die Geringschät-

zung der exekutivarbeit durch einzelne politische exponenten, darunter 

leider auch Personen aus meiner eigenen Partei. es gibt Leute, die  

ohne eigenen Leistungsausweis und ohne Kenntnis der fakten dem 

stadtrat in der finanzpolitik wacker am Zeug herumflickten. Die wollten 

noch nicht einmal wissen, dass wir trotz massiver senkungen des 

steuerfusses über 20 Millionen ungedeckte schuld zurückbezahlt hatten.

herr feurer, sie treten ihr Amt in einer schwierigen Zeit an.  

Wie wollen sie den aktuellen herausforderungen begegnen?  

Die Konjunkturbaisse erkennen wir in bezug auf die binnenwirtschaft 

erst am horizont, sie hat aber die exportindustrie schon hart getroffen. 

Wir werden mit kühlem Kopf und koordinierten Massnahmen Gegen-

steuer geben, um die beschäftigung in der region möglichst aufrecht-

zuerhalten. Dabei steht das Vorziehen von investitionen im Vorder-

grund.

sind unpopuläre sparmassnahmen und einschnitte im 

städtischen Dienstleistungsangebot ein thema für sie?  

Vorübergehende steuerausfälle werden wir verkraften können, ohne 

den service public einschränken zu müssen. falls die Ausfälle länger  

als zwei Jahre dauern, kommen wir um einschneidende Massnahmen  

nicht herum. im Übrigen überprüfen wir das Angebot laufend.

Gibt es in diesem Zusammenhang auch bereiche, die für sie tabu sind?  

beim Nachdenken und Planen darf schon aus fairnessgründen nichts 

tabu sein. Da aber jeder bereich einer interessengruppe zugeordnet 

werden kann, werden wir uns bei Anpassungen zwangsläufig wieder 

bei der tabufrage treffen. Niemand wird freiwillig verzichten, das 

entspricht leider nicht unserer Mentalität und wird grosse Überzeu-

gungsarbeit brauchen.

  eDitoriAL Amtsübergabe am Muntosilvester: stadtpräsident Marcel Wenger übergibt seinem 

Nachfolger den symbolischen schlüssel zum stadthaus.

ein abSchied und ein neubeGinn
iNterVieW Mit MArceL WeNGer UND thoMAs feUrer
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  PräsiDiALreferAt «schaffhausen ist ganz flott unterwegs.» 

stadtpräsident Marcel Wenger ortet ein Aufblühen bei der stadtentwicklung.

flotteS temPo in tückiSchem Gelände

wer wäre nicht stolz auf die aktive energiestadt mit erneutem 
«european Gold award»? wen würden die attraktiven leistungen 
im öffentlichen verkehr nicht freuen, und die robuste verfassung 
der Stadtwerke auch im liberalisierten umfeld? Schaffhausen 
bekam gegen ende 2008 einige sehr positive rückmeldungen 
mit auf den weg in die neue legislatur.

Unter anderem auch, dass die stadt mit über 12 Prozent gesenktem 

steuerfuss rund 20 Millionen ungedeckte schulden abgetragen hat. 

trotzdem konnte sie ihre Leistungen bei den infrastrukturen, 

der bildung und der Kultur noch ausbauen. «finanziell gut geführt», 

attestierte uns eine gesamtschweizerische studie noch kurz vor 

torschluss und mitten in den erneuerungswahlen. 

Die früchte langjähriger Mühen bei der stadtentwicklung werden 

sichtbar: Güterhof, Landhausareal und erste realisierungsschritte 

im raum bleiche, aber auch das Aufblühen der hintersteig und des 

bretterhofs samt fischerhäuserberg signalisieren, dass schaffhausen 

eigentlich ganz flott unterwegs ist. Der stadt und hemmental traut 

man eine gemeinsame, erfolgreiche entwicklung auf der Achse 

zwischen randen und rhein zu. Die konstruktiven Kräfte in stadt 

und Landgemeinde haben dies möglich gemacht. Dies alles ist aber 

nur etwas wert, wenn sich auch künftig jene durchsetzen, denen 

der Wandel mehr chance als risiko bedeutet. Der Weg in die Zukunft 

führt durch ein Gelände mit zahlreichen fallgruben. Die meisten 

davon entstehen, weil wir uns zu viel bisheriges zumuten. reden wir 

offen über Kosten, Leistungen und das, was wir von dieser stadt 

vernünftigerweise erwarten können. Und lassen wir die Populisten 

leer laufen! 

MArceL WeNGer (fDP)

stadtpräsident,  

Vorsteher Präsidialreferat
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  fiNANZreferAt finanzreferentin Veronika heller freut sich, dass mit der sogenannten  

«Drittelsregelung» eine gute basis für einen soliden finanzhaushalt geschaffen wurde.

StabwechSel in SchwieriGen zeiten

die weltweite finanz- und wirtschaftskrise sowie die sich 
abzeichnende rezession gehen an die Substanz. der haushalt  
der Stadt wird vor allem ab 2009 belastet. die sogenannte  
«drittelsregelung» (Schuldenabbau / zukunftsgerichtete  
investitionen / massvolle reduktion der Steuerbelastung)  
sollte eine solide basis bilden, um den haushalt auch künftig  
im Gleichgewicht zu halten.  

Auf das Jahresende konnte ich die bereiche finanzen und einwohner-

dienste sowie die stabsabteilung Personal an den neugewählten 

stadtrat Peter Neukomm übergeben, der auch für die finanzkontrolle 

und die KsD zuständig ist, während ab 2009 stadtrat Peter Käppler für 

die bereiche öffentlicher Verkehr, stadtgärtnerei und friedhöfe sowie 

Wald & Landschaft verantwortlich zeichnet.

froh bin ich, dass einige Projekte ganz oder teilweise in etappen noch 

2008 abgeschlossen werden konnten:

– Der schlussbericht «Massnahmen» leitete das Gesamtverkehrskonzept 

(GVK) in die Phase der Umsetzung über. im februar 2008 wurden die 

ergebnisse der studie «Netzentwicklung 2020» der Vbsh vorgestellt. 

Die Vorlagen «integraler tarifverbund» (itV) zu handen der Parlamente 

von Kanton und stadt wurden im Dezember 2008 an einer gemein-

samen Medienkonferenz erläutert. 

– Die grenzüberschreitende Aufwertung des rheinufers von büsingen 

bis zum rheinfall, der «Giardino Lungo», wird im rahmen des 

Agglomerationsvereins als teilprojekt 3 weiterentwickelt.

– Auch die Umsetzung des neuen Personalrechts ist entscheidende 

schritte voran gekommen. Die realisierung der Ablösung / Aktuali-

sierung der bestehenden Lohnapplikation (PAAL) wurde von regie-

rungs- und stadtrat gemeinsam beschlossen.

Dem stadtrat, der stadt und all ihren Mitarbeitenden, wünsche ich 

weiterhin gutes Gelingen. 

VeroNiKA heLLer (sP)

Vizepräsidentin,  

Vorsteherin finanzreferat
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  soZiAL- UND KULtUrreferAt Das reichhaltige und vielseitige Kulturleben  

ist für Neuzuziehende mit ein wichtiger Grund, sich in schaffhausen niederzulassen.

berechtiGte zuverSicht – trotz allem!

dunkle wolken sind während der zweiten hälfte des Jahres 2008 
aufgezogen, und sie werden in den privaten und öffentlichen 
haushalten spätestens ab 2009 tiefe Spuren legen. mit blick auf 
das Sozial- und kulturreferat fällt die bilanz zum Glück mehr-
heitlich positiv aus und lässt die hoffnung zu, dass in leichteren 
zeiten auch ein paar weichenstellungen für das agieren in 
schwierigerem umfeld gestellt werden konnten.

soZiALes

Alle Aspekte der öffentlichen Verpflichtungen im kommunalen sozial-

bereich konnten in der berichtsperiode strukturell angepasst und auf 

einem guten Niveau konsolidiert werden. in allen bereichen wurden 

tragfähige systeme etabliert, die präventiv und in der soforthilfe gut 

aufgestellt sind. Das ist keine isolierte selbsteinschätzung, sondern lässt 

sich über Vergleichszahlen mit anderen städten nachvollziehen. einzig 

die schulsozialarbeit hat ihre endgültige form noch nicht gefunden

und wird alte und neue erfahrungen in ihre neue struktur einbringen. 

schaffhausen verfügt heute über ein solides Netz von sozialen einrich-

tungen und über kompetente und professionelle Mitarbeitende. 

Deshalb sind wir zuversichtlich, dass sich die systeme bewähren und 

die soziale sicherheit auf einem guten Niveau erhalten werden kann. 

Das gilt insbesondere für die mit dem Kanton betriebene stiftung 

impuls, die wir in den letzten Jahren zu einem Kompetenzzentrum  

für berufliche integrationsmassnahmen etablieren konnten.

KULtUr

Die schaffhauser Kultur ist wie frisches Wasser. sie lebt vom ideenreich-

tum und vom persönlichen engagement der Kulturschaffenden und 

-Veranstalter. sie ist für die Neuzuziehenden neben dem öffentlichen 

Verkehr der meistgenannte Zuzugsgrund, und für die hiergebliebenen 

ist sie identifikation und wichtiger teil der Agenda. Die stadt kann 

in diesem Wechselspiel zwischen Publikum und Kulturanbietern böden 

legen oder Dächer und Wände in form von infrastrukturen und 

finanziellen Zuschüssen bieten. Dabei gehören wir nicht zu den ganz 

Grossen im Kanon der schweizerischen Kulturagenda, aber fein sind 

wir schon. An vielfältigsten Ausstellungen, Konzerten und theater-

aufführungen hatten im vergangenen Jahr wieder alle Augen und ohren 

zu tun. Und im hinblick auf die Zukunft wird mir deshalb gerade im 

Kulturbereich nicht bange. sie wird uns – wie immer – durch schwieri-

gere Zeiten begleiten und auch da sein, wenn der Alltag keine 

Luftsprünge macht.

thoMAs feUrer (Öbs)

Vorsteher sozial- und 

Kulturreferat

 

KoNtAKt DireKt

t +41 52 632 52 11

thomas.feurer@stsh.ch
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  schUL- UND heiMreferAt Mit dem bau eines neuen Doppelkindergartens im  

hauental wurde die räumliche situation an den städtischen Kindergärten deutlich verbessert.

die zukunft GeStalten

wie viel zusätzlichen raum benötigen unsere Schulen bis ins  
Jahr 2017, um den anforderungen eines modernen Schulunter-
richts gerecht zu werden? wie kann das bedürfnis älterer  
menschen nach grösstmöglicher Selbstständigkeit bis ins hohe 
alter befriedigt werden? die Gestaltung der zukunft der jungen 
und der betagten bevölkerung nimmt im bereich bildung  
und betreuung einen hohen Stellenwert ein.

Gegen ende der Legislatur 2005/2008 konnten im bereich betreuung 

zwei wichtige Ziele erreicht werden. Nach der erfolgreichen Abstimmung 

zur sanierung und zum ersatzneubau des Künzle-heims vom 21. oktober 

2007 erfolgte am 25. Juli 2008 der spatenstich. Der Abbruch des haupt- 

gebäudes ging zügig voran. ein rekurs zum Vergabeentscheid der 

baumeisterarbeiten bedingte eine Verzögerung, sodass die Arbeiten  

am Neubau erst gegen ende 2008 beginnen konnten.

im Dezember 2008 stimmte der Grosse stadtrat einer generellen  

Neuausrichtung der Altersbetreuung einstimmig zu. Damit sind die 

Voraussetzungen für eine zukunftsgerichtete betreuung der betagten 

bevölkerung geschaffen, welche in den kommenden Jahrzehnten einen 

massiven Zuwachs verzeichnen wird.

im bereich bildung ist die geplante einführung geleiteter schulen  

ins stocken geraten. eine im März 2008 an den Grossen stadtrat 

überwiesene Vorlage wurde mit dem hinweis auf die baldige Abstim-

mung zum neuen bildungs- und schulgesetz auf eis gelegt. es zeigte 

sich einmal mehr, wie stark eine förderliche schulentwicklung durch  

das fehlen kantonaler gesetzlicher Grundlagen behindert wird.

Die behandlung einer Vorlage zur langfristigen schulraumplanung  

in einer grossstadträtlichen spezialkommission zieht sich in die Länge. 

bis zu deren Gutheissung ist das unbestrittene Projekt für einen  

erweiterungsbau der schulanlage breite blockiert. Umso erfreulicher  

war indessen, dass mit der Volksabstimmung vom 24. februar 2008  

der bau eines sechsten Doppelkindergartens im hauental bewilligt 

wurde. Die räumliche situation an den städtischen Kindergärten konnte 

damit deutlich verbessert werden.

Urs hUNZiKer (fDP)

Vorsteher schul- und 

heimreferat

 

KoNtAKt DireKt

t +41 52 632 52 14

urs.hunziker@stsh.ch
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  bAU- UND sPortreferAt Mit dem neu erstellen Landhaus sowie dem Güterhof an 

der schifflände verfügt die stadt schaffhausen über zwei neue Architektur-Wahrzeichen.

vorwärtSStrateGie weiter verfolGen

zu den langfristigen zielen des Stadtrates gehören ein aus-
gewogenes bevölkerungswachstum und ein qualitatives 
wirtschaftswachstum. an diesen zielen orientiert sich auch 
die tätigkeit im baureferat.

Mit der Landhaus- und Güterhoferöffnung im herbst 2008 konnten  

zwei Meilensteine der städtischen baurechtspolitik ihrer bestimmung 

übergeben werden. Weitere flächen für die Ansiedlung von Dienst-

leistungsunternehmen sind mit der Genehmigung der Quartierpläne 

bleiche und Diana baureif geworden. 

ZUM AUsrUheN ZU frÜh

ebenso erfreulich ist, dass die einwohnerzahl in schaffhausen ende Jahr 

markant zugenommen hat. Dennoch besteht kein Grund zum Ausruhen. 

Gerade die sicherstellung von weiteren flächen für die Wohnraument-

wicklung muss vorausschauend und umsichtig angegangen werden.  

Mit dem Abschluss des Mitwirkungsverfahrens PAss (Potenzialaktivierung 

stadt schaffhausen) konnte eine breit abgestützte Grundlage für die 

zukünftige entwicklung geschaffen werden. Jetzt geht es darum, die  

zur realisierung von PAss notwendigen Projekte rasch umzusetzen. 

LebeNsQUALität erhALteN

Die angestrebte Wachstumsstrategie darf nicht auf Kosten der Umwelt 

gehen. Mit dem eingereichten Agglomerationsprogramm setzt der 

stadtrat ein klares Zeichen für eine nachhaltige entwicklung unserer 

stadt und region. Das Mitwirkungsverfahren «rheinufer» konnte kurz 

vor Jahresende fristgerecht abgeschlossen werden. Die schaffhauser 

bevölkerung setzt grosse hoffnungen in einen einfacheren Zugang an 

«ihren» rhein, weshalb der stadtrat rasch erste Projekte realisieren will. 

iNtAKte iNfrAstrUKtUr ALs WichtiGe rAhMeNbeDiNGUNG

Mit der schulraumplanung zeigt der stadtrat die notwendigen Mass-

nahmen für eine intakte schulinfrastruktur auf. Auch die für unsere 

standortattraktivität wichtige internationale schule konnte mit einem 

positiven Volksentscheid gestärkt werden. ebenso wichtig ist ein gutes 

Kultur- und sportangebot. Während im sommer die erste etappe der 

Ausstellung «schaffhausen im fluss» feierlich eröffnet werden konnte, 

musste die stadt mit der knapp verlorenen Abstimmung für das nationale 

sportzentrum einen rückschlag hinnehmen. stadt und Kanton sind  

nun daran, ein Nachfolgeprojekt auf die beine zu stellen. Zudem sind sie 

gefordert, die infrastruktur der Kss-eisanlagen langfristig zu sichern.

Peter KäPPLer (sP)

Vorsteher bau- und 

sportreferat

KoNtAKt DireKt

t +41 52 632 52 13

peter.kaeppler@stsh.ch
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  sicherheit UND ÖffeNtLicher rAUM Mit vermehrten Polizeipatrouillen und 

club-türstehern soll wieder ruhe, ordnung und sicherheit in das schaffhauser  

Nachtleben einkehren.

nutzunGSkonflikte in der altStadt

«Seit der faktischen aufhebung der 
Polizeistunde hat sich die wohnqualität  
in der altstadt dramatisch verschlechtert!»  
ist diese viel gehörte aussage von anwoh-
nern berechtigt oder übertrieben? welche 
massnahmen könnten zur verbesserung  
der Situation beitragen? zur klärung solcher 
fragen haben regierungs- und Stadtrat die 
referatsübergreifende arbeitsgruppe centro 
eingesetzt. Sie steht unter der leitung des 
chefs Sicherheitspolizei der Schaffhauser 
Polizei.

Die Arbeitsgruppe ceNtro soll nach regelmäs-

siger Analyse – gestützt auf die Wahrneh-

mungen von Altstadtbewohnern, Passanten, 

Polizei und Lokalbetreibern – Massnahmen 

zur Lösung des interessenkonflikts in der 

Altstadt vorschlagen. erfahrungen anderer 

städte werden durch direkte Kontakte mit 

den entsprechenden Amtsstellen eingeholt. 

Die Arbeitsgruppe erstellt bericht und Antrag 

an die politischen behörden, wenn bestimmte 

Massnahmen als erfolgversprechend beurteilt 

werden.

Mehr KoNtroLLeN UND PoLiZeiPräseNZ

Die (präventive) Polizeipräsenz in der Altstadt 

wurde markant verstärkt. Übertretungen 

werden konsequent geahndet. Lokale und 

shops werden in bezug auf das Alkoholver-

kaufsverbot für Jugendliche laufend kontrol-

liert. Auch die Lokalbetreiber selber wurden 

stärker in die Pflicht genommen: Wer längere 

Öffnungszeiten will, muss mit türstehern für 

ruhe, ordnung und sauberkeit vor dem eigenen 

Lokal sorgen. Das kürzlich eingeführte Nacht-

fahrverbot repfergasse/Kirchhofplatz verhindert 

das unnötige herumkurven mit dem Auto.

PUbLiKUM WirD iMMer JÜNGer

Der Aufenthalt auf den Gassen, auch mit 

mitgebrachten Getränken, ist im trend,  

weil kostengünstig. Mit den negativen 

begleiterscheinungen schlägt man sich in 

allen vergleichbaren städten herum. ob 

sich die freizügige Polizeistundenregelung auf 

Dauer halten lässt, wird die Zukunft zeigen.

Das Publikum wird immer jünger. Wenn kaum 

15-jährige Kinder spätnachts auf der Gasse 

polizeilich auffallen, kommen fragen zur 

Verantwortlichkeit auf. Das zeitlose schlusswort 

sei deshalb Wilhelm busch überlassen:

Zwar man zeuget viele Kinder,

doch man denkt sich nichts dabei.

Und die Kinder werden sünder,

wenn's den eltern einerlei …

herbert DisteL 

bereichsleiter sicherheit 

und öffentlicher raum

 

KoNtAKt DireKt

t +41 52 630 02 20 

herbert.distel@stsh.ch
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  stäDtische WerKe fit für die Zukunft: rund 56 Millionen franken investierten die 

städtischen Werke in den letzten vier Jahren in die strom-, erdgas- und Wasserversorgung.

herbert e. boLLi

Direktor städtische Werke

 

KoNtAKt DireKt

t +41 52 635 12 01 

herbert.bolli@shpower.ch 

für eine zukunftSfähiGe enerGie- und waSServerSorGunG

im rahmen der vom Stadtrat im Januar  
2005 festgelegten legislaturschwerpunkte 
konnten die Städtischen werke alle sie 
betreffenden Punkte erfolgreich umsetzen. 

so haben sich die städtischen Werke mit jährlich 

über 100 Mio. kWh Ökostromabsatz in der 

schweiz zum Marktführer entwickelt. Und im 

Kundenzentrum, das mit attraktiven Öffnungs-

zeiten aufwartet, konnten seit dem start mehr 

als 40'000 Kundinnen und besucher empfangen 

und beraten werden. 

ob in der strom-, erdgas- oder trinkwasser- 

versorgung: in allen drei sparten ist es den 

städtischen Werken gelungen, ihren grossen 

und kleinen Kunden gute rahmenbedingungen 

durch zuverlässige und kostengünstige Dienst- 

leistungen zu gewährleisten. Die aktive 

Zusammenarbeit mit der Wirtschaftsförderung 

in den ersten Verhandlungsphasen mit ansied- 

lungsinteressierten Unternehmen bewährte sich 

gleich mehrfach.

Grosse iNVestitioNeN

Durch den umsichtigen betrieb und Unterhalt 

der Anlagen und Netze leisteten die städtischen 

Werke einen wichtigen beitrag für die zukunfts-

fähige infrastruktur in der stadt schaffhausen. 

in den Jahren 2005 bis 2008 investierten die 

städtischen Werke ca. 56 Mio. franken in die 

erneuerung und den Ausbau ihrer Anlagen und 

Netze. Davon wurden ca. 60 Prozent direkt in 

der region schaffhausen/Neuhausen arbeits-

wirksam. Damit leisteten die Werke auch einen 

wichtigen beitrag für den regionalen Arbeits-

markt. 

UMsichtiG KALKULierte stroMPreise

Auf den 1. 1. 2008 wurde das neue stromversor-

gungsgesetz in Kraft gesetzt und somit die 

strommarktliberalisierung in der schweiz unum-

kehrbar gestartet. Nach anfänglichen Wirren, 

ausgelöst durch die Veröffentlichung der Durch- 

leitungspreise für elektrische energie, wurde die 

massgebende Verordnung durch den bundesrat 

Mitte Dezember 2008 noch einmal geändert. 

Dies mit dem Ziel, die angekündigten Preisstei-

gerungen zu dämpfen. Die städtischen Werke 

haben ihre Preise von Anfang an sorgfältig und 

umsichtig kalkuliert. sie mussten weder vor 

noch nach der änderung der Verordnung haus- 

gemachte Preissteigerungen geltend machen. 
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  bibLiotheKeN harmonisches Nebeneinander: in den schaffhauser  

bibliotheken können immer mehr Zeitschriften und bücher auch in elektronischer 

form durchforstet werden.

reNé sPecht

bereichsleiter bibliotheken

 

KoNtAKt DireKt

t +41 52 624 82 62

rene.specht@stsh.ch

medien Suchen und finden leicht Gemacht

in einer zeit sich rasant verändernder 
kommunikationstechnologien sind biblio-
theken gefordert, neueste entwicklungen 
aufzunehmen. auch die Stadtbibliothek 
am münsterplatz und die bibliothek 
agnesenschütte haben ihre dienstleis-
tungen angepasst.

Die bibliotheken der stadt schaffhausen präsen-

tieren sich im internet mit einer neuen home- 

page unter www.bibliotheken-schaffhausen.ch. 

eine übersichtliche Navigation führt zu den ver- 

schiedenen bereichen, die interaktiv genutzt 

werden können. recherchen im Katalog, Verlän- 

gerung von Ausleihen und reservationen von 

Medien sind online möglich. ebenso können 

Anschaffungsvorschläge eingegeben und fragen 

an die bibliothek gestellt werden. Auch sind 

fernleihbestellungen von Medien und Zeit-

schriftenartikeln möglich. Ausführliche infor- 

mationen zu den sammlungen und historischen 

beständen weisen auf die reichen und viel- 

seitigen bestände der stadtbibliothek hin.  

Die Gemeindebibliotheken sind ebenfalls 

miteinbezogen.

Der MeNsch bLeibt WichtiG

Vermehrt werden bücher und Zeitschriften in 

elektronischer form angeboten. Das bedeutet 

ein Nebeneinander von Printmedien und elek- 

tronischen Datenträgern. Die elektronischen 

Auskunftsmittel und Datenbanken werden von 

den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern für die 

hilfestellung in der beratung genutzt und den 

Kunden zugänglich gemacht. 

Der menschliche faktor darf aber nicht in den 

hintergrund treten. Die Kommunikation mit 

Kundinnen und Kunden aller Altersstufen und 

verschiedener Nationalitäten erfordert ein 

differenziertes und empathisches Kommuni-

kationsverhalten und einen laufenden Ausbau 

des interkulturellen Angebotes.

berAtUNG ALs seLbststäNDiGe DieNstLeistUNG

Die beratung wird 2009 als selbstständige 

Dienstleistung angeboten. Die Produkte, Ziele 

und Werte der bibliotheken und ihre Positionie-

rung im Kulturbetrieb werden überdacht und 

kommuniziert.

Dank der Aufhebung der Gebühren sind viele 

Kunden von auswärts zurückgekehrt. Die 

beiden bibliotheken sind wieder für die ganze 

region gleich attraktiv.
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   eiNWohNerDieNste seit dem 1. Januar 2009 ist hemmental offiziell ein ortsteil von schaffhausen. 

für einen reibungslosen Übergang sorgten die einwohnerdienste.

GiANNi DALLA VecchiA 

bereichsleiter 

einwohnerdienste

 

KoNtAKt DireKt

t +41 52 632 52 55  

gianni.dallavecchia@stsh.ch  

SchaffhauSen heiSSt hemmental willkommen!

die einwohnerdienste sind am Puls des 
Geschehens in der Stadt Schaffhausen und 
anlaufstelle in den verschiedensten 
lebensbereichen. hier werden kundinnen 
und kunden bedient, wenn ein umzug 
ansteht, Steuerfragen zu klären sind, ein 
neuer erdenbürger auf die welt kommt  
oder von einem lieben menschen abschied 
genommen werden muss. im vergangenen 
Jahr standen für die einwohnerdienste die 
vorbereitungen für die fusion der Gemeinde 
hemmental mit der Stadt Schaffhausen im 
vordergrund. 

eine fusion von zwei Gemeinden ist für die 

betroffenen bürgerinnen und bürger immer 

eine emotionale Angelegenheit. Gefordert sind 

aber auch die behörden. schliesslich soll zum 

einen der Übergang reibungslos verlaufen, und 

zum anderen sollen auch die neuen einwoh-

nenden einen einwandfreien Kundenservice 

erhalten. Dies bedingt eine gute Vorbereitung.

tAUseND DetAiLs

eine Arbeitsgruppe aus Vertretern beider Ge- 

meinden regelte die nötigen Details. so zum 

beispiel die Übergabe von Akten. sie klärte, 

welche Unterlagen zu welchem Zeitpunkt 

gezügelt werden müssen und organisierte die 

dafür benötigten Archivräume. Auch die inte- 

gration des Gemeindeverwaltungspersonals  

in die stadtverwaltung war zu bewältigen.  

eine weitere herausforderung bestand in der 

regelung des einwohnerschalters in hemmen-

tal. Damit die hemmentaler bevölkerung  

nicht jedes Mal nach schaffhausen reisen muss, 

haben die einwohnerdienste einen einwohner-

schalter eingerichtet. Dieser ist am Dienstag und 

Donnerstag für jeweils eine stunde geöffnet.

heMMeNtAL eiN NeUer ortsteiL

Kleine Dinge mit grosser Wirkung betrafen  

den Versand der steuererklärungen 2008.  

Der Versand erfolgte bereits durch schaffhausen, 

weil die Veranlagung ab Januar 2009 durch  

die Munotstadt vorgenommen wird. testamente 

und andere Dokumente waren in die schirm-

lade des erbschaftsamtes der hauptstadt zu 

übertragen, denn die Nachlässe werden ab 

Neujahr ebenfalls hier bearbeitet. schliesslich 

müssen auch alle Daten der einwohnenden  

von hemmental in die schaffhauser register 

eingefügt werden. Ab dem 1. Januar 2009 ist 

hemmental offiziell ein ortsteil der stadt 

schaffhausen. Die stadt schaffhausen heisst  

die neuen einwohnenden herzlich willkommen!
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  stADtGärtNerei Der stadtrat will sich auch in Zukunft dafür einsetzen,  

dass Kindern und Jugendlichen genügend fussballplätze zur Verfügung stehen.

feLix GUhL

bereichsleiter 

stadtgärtnerei

 

KoNtAKt DireKt

t +41 52 632 56 51

felix.guhl@stsh.ch

die SchönSte nebenSache der welt

für mehr als 1000 lizenzierte Sportler aller 
altersklassen in der Stadt Schaffhausen  
ist der fussball die schönste nebensache  
der welt. während mehr als 100 Jahren  
hat sich hier eine erfolgreiche fussballszene 
mit einer breiten Jugendarbeit etabliert.

Die stadt schaffhausen hat es immer als 

öffentliche Aufgabe verstanden, den Vereinen 

die notwendigen spiel- und trainingsflächen 

zur Verfügung zu stellen. steigende Anforde-

rungen seitens des fussballverbandes und 

stadtplanerische Absichten führen dazu,  

dass die Versorgung mit ausreichend Plätzen 

gefährdet ist. Mit der stetigen entwicklung  

bei den Allwetterbelägen ergeben sich neue 

Möglichkeiten.

KUNststoffrAseNPLAtZ GePLANt

Die stadtgärtnerei hat in einem fussballkonzept 

die historische entwicklung, die gesellschaftliche 

und wirtschaftliche bedeutung des fussballs 

dargestellt und ideen für die weitere entwick-

lung dieser sportart ausgearbeitet. Das fuss- 

ballkonzept ist vom stadtrat verabschiedet 

worden. Der stadtrat hat sich darin klar für die 

förderung des Amateurfussballs als breitensport 

ausgesprochen. er hat die stadtgärtnerei beauf-

tragt, eine Planung für die «bühl-sportplätze» 

zu entwickeln, welche den Umbau eines Natur- 

rasenfeldes in einen Kunststoffrasenplatz 

und einen amateurligakonformen Ausbau der 

Anlagen vorsieht.

hohe beLeGUNGsDichte bLeibt

Mit dem Neubau eines privaten stadions und 

der sanierung der bühlplätze können die 

Anforderungen des fussballverbandes für die 

jeweiligen Ligen erfüllt werden. Auch wenn  

die Zahl der zur Verfügung stehenden Plätze 

knapp und die belegungsdichte hoch bleibt:  

Mit den eingeleiteten Massnahmen kann den 

fussballern und ihren fans die freude an  

der «schönsten Nebensache der Welt» erhalten 

bleiben.
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  WALD- UND LANDschAft im Magazin engeweiher wird cheminéeholz in jeder gewünschten 

Länge und Grösse aufbereitet. ein forstteam liefert das holz nach hause.

WALter VoGeLsANGer

bereichsleiter Wald 

und Landschaft

 

KoNtAKt DireKt

t +41 52 632 54 01 

walter.vogelsanger@stsh.ch

der Stadtwald alS enerGielieferant

im Stadtwald Schaffhausen wachsen  
jährlich rund 12'000 kubikmeter holz  
heran. das entspricht einem holzwürfel  
mit einer kantenlänge von 23 metern.  
etwa 60 Prozent davon sind in den letzten 
Jahren in der holzindustrie verarbeitet 
worden (konstruktionsholz, möbel, Parkett 
etc.). immerhin 40 Prozent des holzes aus 
dem Stadtwald finden als energieholz 
verwendung! in der Stadt Schaffhausen 
wird die verwendung von energieholz  
seit Jahren gezielt gefördert.

holz ist ein einheimischer, nachwachsender 

rohstoff aus unseren eigenen Wäldern.  

Die stadt schaffhausen (inkl. hemmental)  

weist einen bewaldungsanteil von mehr als  

50 Prozent auf. es ist daher sinnvoll, dieses 

Potenzial vor der haustür konsequent zu 

nutzen. Durch die Verwendung von holz kann 

der co2-Ausstoss merklich reduziert werden. 

Damit ist ein aktiver schritt auch im Kampf 

gegen die Klimaerwärmung getan. Allein durch 

die Verwendung von energieholz aus dem 

stadtwald sind 2008 1'200'000  Liter heizöl 

eingespart worden.

breNNhoLZ NAch MAss

Der forstbetrieb der stadt schaffhausen setzt 

verschiedene Massnahmen zur Verwendung von 

energieholz um. seit Jahrzehnten wird u. a. im 

Magazin engeweiher cheminéeholz aufbereitet 

und an Kunden in der Agglomeration verkauft. 

ein effizientes forstteam liefert holz in jeder 

gewünschten Dimension nach hause. im Winter 

findet an jedem letzten samstag im Monat ein 

Verkauf direkt ab Magazin statt. 

im sommer 2008 ist beim Magazin engeweiher 

eine grosse Lager- und trocknungshalle für 

energieholz erstellt worden. Damit investierte 

die stadt ganz bewusst in eine Zukunft mit 

energieholz. Die entwicklung auf dem globalen 

energiesektor gab bisher den Verantwortlichen 

recht.

VorAUsschAUeNDe tAt 

Vor rund 40 Jahren haben die forstbetriebe von 

stadt und Kanton schaffhausen mit der Produk-

tion von hackschnitzeln zu heizzwecken begon- 

nen. Diese initiative war damals eine Pioniertat. 

heute werden rund 10'000 m3 schnitzel produ- 

ziert und an heizungen öffentlicher Gebäude 

sowie an private Abnehmer geliefert. im Gegen- 

satz zum export von holz ins Ausland bleibt 

damit ein grosser teil der Wertschöpfung aus 

dem Wald in der region.

Noch Mehr eNerGiehoLZ

Die stadt will den Anteil an energieholz, in 

Zusammenarbeit mit dem Kanton und anderen 

Gemeinden, so weit als möglich steigern. Wir 

gehen davon aus, dass der energieholzanteil 

aus dem stadtwald um weitere 10 bis 20 Prozent 

erhöht werden kann. Die notwendige infra-

struktur sowie die organisatorischen Vorausset-

zungen für diese expansion sind vorhanden.
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  ÖffeNtLicher VerKehr 2010 soll der integrale tarifverbund eingeführt werden. 

er vereinfacht die benützung des öffentlichen Verkehrs und verstärkt die Anbindung 

an den Wirtschaftsraum Zürich.

WALter herrMANN

Direktor Verkehrsbetriebe 

schaffhausen

 

KoNtAKt DireKt

t +41 52 644 20 20

walter.herrmann@vbsh.ch

tarifariSche inteGration in den zürcher verkehrSverbund

der tarifverbund Schaffhausen ist erfolg-
reich. über 12'000 fahrgäste nutzen täglich 
ihr flextax-abonnement; über 6'000 von 
ihnen besitzen ein Jahresabo. Seit 2004 wird 
mit dem z-Pass auch ein kombi-abo mit dem 
zürcher verkehrsverbund angeboten. in 
wenigen Jahren soll Schaffhausen tarifarisch 
in den zvv integriert werden. 2009 werden 
die Schaffhauserinnen und Schaffhauser 
über eine entsprechende vorlage abstimmen.

Die verstärkte Anbindung an den Wirtschafts-

raum Zürich ist ein vorrangiges Ziel der kanto-

nalen und städtischen Verkehrspolitik. Dazu 

gehört die Ausdehnung des Aboverbundes 

schaffhausen (flextax) auf einzelfahrausweise 

und Mehrfahrtenkarten und damit dessen 

erweiterung zu einem integralen tarifverbund. 

Die benützung des öffentlichen Verkehrs wird 

unabhängig von Unternehmensgrenzen. Die 

einführung ist auf 2011 geplant. Der integrale 

Verbund ist Voraussetzung für den ein Jahr 

später geplanten tarifarischen Anschluss an den 

Zürcher Verkehrsverbund.

NeU: biLLettAUtoMAteN iN DeN bUsseN

Der regierungsrat und der stadtrat haben ende 

2008 ihren Parlamenten aufeinander abge-

stimmte Vorlagen zur einführung des integralen 

tarifverbundes unterbreitet. in den bussen der 

Verkehrsbetriebe schaffhausen werden kunden- 

freundliche billettautomaten installiert. Zudem 

werden auch an den wichtigsten haltestellen 

Automaten aufgestellt. Weil die buschauffeusen 

und buschauffeure keine billette mehr verkau- 

fen, erhöht sich die fahrplangenauigkeit.  

Der Kanton beteiligt sich an den städtischen 

investitionen, indem er die Abgeltungen an  

die Verkehrsbetriebe erhöht. 

Mit dem integralen Verbund fallen tarifarisch 

die Unternehmensgrenzen. Damit entfällt auch 

die tarifautonomie der stadt. Der Grosse 

stadtrat kann im rahmen seiner budgethoheit 

weiterhin tariferleichterungen beschliessen und 

so die tarifpolitik beeinflussen. 

Näher ZUM WirtschAftsrAUM ZÜrich

Gute Verkehrsverbindungen und insbesondere 

ein gutes Angebot im öffentlichen Verkehr sind 

entscheidende Voraussetzungen für die gedeih- 

liche entwicklung der region. eine verstärkte 

Anbindung and den Wirtschaftsraum Zürich ist 

für schaffhausen ausserordentlich wichtig. 

Neben dem halbstundentakt ist die tarifarische 

integration in den Zürcher Verkehrsverbund ein 

wesentlicher schritt, um schaffhausen attrak- 

tiver zu machen.
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  fiNANZeN UND PersoNAL Die geplanten neuen finanziellen führungsinstrumente dienen

in erster Linie dem stadtrat und den bereichen zur optimierten Gestaltung ihrer Aufgaben.

thoMAs JAQUet

bereichsleiter finanzen 

(und Personal bis 2007)

 

KoNtAKt DireKt

t +41 52 632 52 42

thomas.jaquet@stsh.ch

moderniSierunG finanzieller führunGSinStrumente

der bereich finanzen widmete sich 2008 
vorab der vorbereitung zur einführung 
neuer finanzieller führungsinstrumente. 
nach der ablehnung der wirkungsorien-
tierten verwaltungsführung (wov)  
waren ein marschhalt und eine andere  
ausrichtung notwendig geworden. 

Parallel dazu musste vom Personaldienst das 

Projekt PAAL (Ablösung des Lohnsystems) in 

Angriff genommen werden. Nachdem das 

Lohnsystem einen wesentlichen Pfeiler für die 

Zeit- und Leistungserfassung darstellt, welche 

wiederum einen wesentlichen Pfeiler der 

Kostenrechnung abgibt, mussten wir auch aus 

diesem Grund mit der Weiterführung der 

Arbeiten bis zum PAAL-entscheid zuwarten.

im bereich der internen Dienste konnten wir 

mit den Versicherungsgesellschaften inhouse 

broking Verträge abschliessen. Das bedeutet 

für die Zentralverwaltung ab 2009 jährliche 

einnahmen in höhe von rund 80'000 franken. 

Mehr trANsPAreNZ

Die finanziellen führungsinstrumente sollen 

in erster Linie dem stadtrat und den bereichen 

zur optimierten Gestaltung ihrer Aufgaben zur 

Verfügung gestellt werden. Dabei werden 

insbesondere eine verbesserte transparenz, 

eine höhere Verständlichkeit und damit auch 

eine höhere bürgerfreundlichkeit angestrebt.

Das Projektteam «Modernisierung finanzieller

führungsinstrumente» wird 2009 die Vorgaben

des neuen stadtrates zur weiteren bearbeitung

der Projekte einholen und nach dem entscheid 

des stadtrates mit der Umstellung der finanz-

buchhaltung von der funktionalen zur institu-

tionellen Gliederung beginnen. Die Umstellung 

ist im rahmen des budgets 2011 vorgesehen.

Der stadtrat hat sich den themen «transparenz» 

und «Lernen von anderen» verpflichtet. Diese 

Leitideen werden vom bereich finanzen gerne 

übernommen.
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  soZiALes eine zentrale Anlaufstelle für alle Anliegen: Am intake-schalter an der 

oberstadt 23 erfahren hilfesuchende Personen umgehend rat und Unterstützung.

beAt schMocKer

bereichsleiter soziales

 

KoNtAKt DireKt

t +41 52 632 54 11

beat.schmocker@stsh.ch

unterStützunG auS einer hand

noch bis vor vier Jahren war es keine  
Seltenheit, dass sich gleich mehrere 
Sozialarbeiterinnen und Sozialarbeiter mit 
ein und demselben fall befassten. eine neue 
organisation und eine neue aufgabenvertei-
lung waren zwingend nötig. heute ist nur 
noch eine fachperson für sämtliche anliegen 
einer hilfesuchenden Person zuständig.

im sozialreferat waren bis vor vier Jahren alle 

städtischen einrichtungen und Angebote zu- 

sammengefasst, die sich in irgendeiner form 

mit persönlicher respektive materieller Unter-

stützung befassten. Die Abteilungen waren 

selbstständig organisiert und hatten eigene 

Wertvorstellungen, wie sie ihre Angebote im 

bereich Wohnen, Quartierentwicklung, Jugend- 

arbeit, sozialhilfe, Vormundschaften und 

Alimentenhilfe abwickelten. Diese eigenständig-

keit führte zu einer hohen Professionalität im 

sachgebiet. 

iMMer KoMPLexer WerDeNDe fäLLe

schon seit längerer Zeit stellten wir fest, dass 

sich unsere Kundinnen und Kunden nicht mehr 

einfach nur einer sparte zuordnen lassen. 

so benötigt zum beispiel die alleinerziehende 

Mutter neben der Alimentenhilfe noch sozial- 

hilfe. für ihre Kinder muss ein betreuungsplatz 

in einer Kinderkrippe organisiert werden und 

für den Vater ein begleitetes besuchsrecht. 

Mit den bisherigen strukturen beschäftigen 

sich so bis zu fünf Abteilungen mit ein und 

derselben Person, was für diese umständlich 

und für uns wenig effizient war.

UMGeheND KoMPeteNte berAtUNG 

Dass gewisse Aufgaben immer komplexer

werden, zeigt sich nicht nur im sozialen. 

Vielerorts wird versucht, mittels zentraler fall- 

führung («case Management») unterschiedliche 

Problemstellungen aus einer hand zu bewältigen. 

ein Lösungsansatz, der sinn macht und an dem 

wir in den letzten Jahren konsequent gearbeitet 

haben. so wurden das Vormundschaftswesen 

und die sozialberatung zusammengeführt. für 

eingehende telefonische Anfragen gibt es nun- 

mehr eine zentrale Nummer – 052 632 54 11.  

für alle Personen, die persönlich um rat nach- 

suchen, steht an der oberstadt 23 eine zentrale 

Anlaufstelle zur Verfügung. Diese trifft erste 

Abklärungen und nimmt eine triage zur fall 

führenden stelle vor. Die bisherigen resultate 

bestätigen unsere erwartungen. Konsequent 

werden wir das fallführungsprozedere weiter 

vereinheitlichen. ratsuchende sollen bei  

uns nicht mehr suchen, sondern umgehend 

kompetenter beratung und Unterstützung 

zugeführt werden.
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  MUseUM ZU ALLerheiLiGeN im Zeittunnel bietet die neue stadtgeschichte lebendige 

einblicke in das schaffhausen der allerjüngsten Vergangenheit.

roger fayet

bereichsleiter Museen

 

Kontakt DireKt

t +41 52 633 07 67

roger.fayet@stsh.ch

mit verGanGenheit in die zukunft

eine umfassende neugestaltung der histo- 
rischen abteilung bringt den besucherinnen 
und besuchern die Geschichte von Stadt 
und region Schaffhausen auf lebendige 
weise näher. eröffnet ist die erste von 
insgesamt drei etappen. Sie behandelt die 
zeit von 1800 bis zur Gegenwart.

Vor 70 Jahren wurde das Museum zu Aller-

heiligen eröffnet. Die bisherige historische 

Dauerausstellung stammte zu einem grossen 

teil aus der Gründungszeit des Museums. 

sie präsentierte die sammlungsobjekte als 

handwerksprodukte, geordnet nach Material-

gruppen. Mit dieser form der Präsentation 

konnte ein heutiges Publikum jedoch kaum 

mehr erreicht werden. Die Neugestaltung 

der historischen Abteilung verfolgt das Ziel, 

eine eigentliche Geschichte schaffhausens 

zu zeigen, das heisst, eine Ausstellung, die nicht 

mehr primär eine Ansammlung von objekten, 

sondern eine Darstellung von historischen 

entwicklungen ist. 

Der MeNsch iM MitteLPUNKt

so geht es in der neuen Ausstellung um das 

Leben der Menschen in schaffhausen. Die 

Ausstellung thematisiert die Konflikte und 

Lösungen, sie berichtet von erfindungen und 

entdeckungen, aber auch von Leid und sorgen. 

etwas zugespitzt formuliert: in der neuen 

Ausstellung steht der Mensch im Mittelpunkt. 

Und die neue Ausstellung zeigt Geschichte  

als einen dynamischen Prozess, an dem viele, 

ja eigentlich alle in einer Weise beteiligt waren 

– und es immer noch sind (so stammt das 

jüngste bild der Ausstellung aus dem Jahre 

2007).

VertrAUtes UND LäNGst VerGANGeNes

im Juni 2008 konnte die erste etappe eröffnet 

werden, die sich der Zeit von 1800 bis zur 

Gegenwart widmet. sie behandelt ereignisse, 

die vielen schaffhauserinnen und schaffhau-

sern noch aus dem eigenen erleben oder aus 

den erzählungen ihrer Angehörigen vertraut 

sind. in den Jahren 2009 und 2010 folgen  

die Ausstellungsbereiche, die sich mit dem 

Zeitabschnitt von 1500 bis 1800 und mit dem 

Mittelalter befassen. 
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  KULtUr international und erfolgreich: havana rumba, cubas New Generation, 

begeisterte zweimal im ausverkauften stadttheater.

roLf c. MÜLLer

bereichsleiter Kultur

 

KoNtAKt DireKt

t +41 52 632 52 86

rolf.mueller@stsh.ch

bilanz auf diStanz

das Schaffhauser kulturjahr 2008 war 
ebenso vielfältig wie erfolgreich. die 
Prognose darf gewagt werden: 2009 
wird noch reichhaltiger! damit die bilanz 
nicht blasse worthülse bleibt, macht  
eine auflistung Sinn.

besoNDeres

25 Jahre sommertheater: Kultursommer 

herrenacker – open Night der Musikschule – 

Unjurierte Kunstausstellung – ehrung Markus 

Werner – Kulturprogramm stadtfäscht – 

filmreihe Klassiker & raritäten – Ausstellungen 

ryman und Merz in den hallen – Vebikus-

Ausstellung «ausufern» – 1. Meisterkonzerte 

– 10 Jahre sommerlust – 10 Jahre Galerie o.

beWährtes

Ausstellungen/ theater/ Konzerte u. a.: Museum 

zu Allerheiligen – hallen für neue Kunst –  

Vebikus – Museum stemmler – Museum im 

Zeughaus – Kulturfenster – stadttheater – 

schauwerk – stadtbibliothek – Musik-collegium 

– Kulturelle begegnungen – Kammgarn –  

taptab – haberhaus – chäller. Und viele 

Konzerte der schaffhauser chöre, ensembles, 

bands und orchester.

KULtUreLLe reiheN

2. Guitar festival – 2. Drehorgel-festival – 

4. Meisterkurse – 6. Kurzfilmnacht – 

8. Museumsnacht – 8. theaterspektakel – 

10. irish Nights festival – 10. Jazztreff – 

12. filmfestival – 12. Munot Kino openair – 

19. Jazzfestival – 19. Vorstadt-Variété – 

19. Musikfestival in der Kerze – 20. buchwoche.

fAZit

Diese kulturelle Vielfalt ist nur möglich dank  

der vielen engagierten Kulturschaffenden und 

Kulturveranstaltern. fast alle der aufgelisteten 

institutionen und events wurden finanziell 

transparent unterstützt. bei der Planung, 

terminkoordination oder raumzuteilung wurde 

beratend mitgeholfen. es macht spass, im pros- 

perierenden schaffhauser Kulturleben aktiv 

mitzutun!
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  biLDUNG Nicht nur in den Naturwissenschaften sind die schaffhauser schülerinnen  

und schüler spitze, wie der PisA-test 2006 ergab. 

roGer PAiLLArD

bereichsleiter bildung

 

KoNtAKt DireKt

t +41 52 632 53 32

roger.paillard@stsh.ch

beSte bildunG in SchaffhauSen

beim PiSa-test 2006 schnitten die Schaff-
hauser Schülerinnen und Schüler gesamt-
schweizerisch am besten ab. bei einem 
von der oecd festgelegten mittelwert von 
500 Punkten erreichten sie in den natur-
wissenschaften 541; bei der mathematik 
563; und beim lesen 524 Punkte und liegen 
damit in allen bereichen an der Spitze der 
nationalen rangliste.

«im Vergleich zu den Mittelwerten der Deutsch-

schweiz sind die Mittelwerte des Kantons 

schaffhausen statistisch signifikant und 

deutlich höher» 1. Die resultate können sich 

auch international sehen lassen, so etwa bei 

den Naturwissenschaften: Leader finnland liegt 

mit 563 Punkten an der spitze, dann aber folgt 

schon bald schaffhausen, gleichauf mit 

hongkong! Als grösste Gemeinde des Kantons 

sind wir stolz auf dieses resultat, zu welchem 

wir den schülerinnen und schülern gratulieren 

sowie den Lehrpersonen und allen im Umfeld 

der schule engagierten Personen ganz herzlich 

danken. 

hohe QUALität Weiter fÖrDerN

Wir werden in der stadt schaffhausen alles 

daran setzen, die hohe Qualität unserer schulen 

beizubehalten und wo möglich weiter zu 

verbessern. Drei wichtige Vorlagen werden 

derzeit vom Grossen stadtrat verhandelt:

–  Die flächendeckende einführung Geleiteter 

schulen soll mit gleichzeitiger entlastung des 

stadtschulrats den städtischen schulen zu 

mehr Autonomie verhelfen und die schul-

qualität weiter steigern. 

–  Die bedarfsgerechte Weiterentwicklung der 

schulsozialarbeit fördert durch Prävention 

und niederschwellige beratung die befähi-

gung der Kinder und Jugendlichen, eine für 

sie und ihre Umwelt befriedigende Lebens-

gestaltung zu erreichen. 

–  Die langfristige schulraumplanung zeigt auf, 

welche baulichen Massnahmen in den 

nächsten Jahren nötig sein werden, um auch 

punkto infrastruktur den Anforderungen 

modernen Unterrichtens genügen zu können.

Mit der Umsetzung dieser Vorlagen  kann die 

stadt – und davon sind wir überzeugt  – ihren 

hohen standard punkto bildung langfristig 

sichern und präsentiert sich so auch als 

attraktiver Wohnort für junge familien.

1 Urs Moser, PisA 2006 
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  betreUUNG täglich liefert die «warme Linie» älteren, hilfsbedürftigen 

Personen ein warmes essen nach hause. Die gesunden und gluschtigen Mahlzeiten 

werden im Altersheim Wiesli zubereitet.

MoNiKA stUDer

bereichsleiterin betreuung

 

KoNtAKt DireKt

t +41 52 632 53 38

monica.studer@stsh.ch

die «warme linie» brinGt’S! 

So lange wie möglich in den eigenen vier 
wänden leben: das ist der wunsch einer 
wachsenden zahl älterer menschen. die 
Stadt Schaffhausen respektiert diesen 
wunsch und hat ein neues konzept zur 
zeitgemässen altersbetreuung  
ausgearbeitet.

Das Konzept ist in Zusammenarbeit mit allen  

im Altersbereich tätigen organisationen  

entstanden und wurde in einer begleitgruppe 

mit Vertretern aller fraktionen des Grossen 

stadtrats sowie Altersbetreuungsfachleuten 

breit diskutiert. Die darauf basierende Vorlage 

«Weiterentwicklung der Altersbetreuung in 

der stadt schaffhausen» wurde im Juni vom 

stadtrat an den Grossen stadtrat überwiesen 

und im Dezember vom Grossen stadtrat 

einstimmig genehmigt.

tAGesAUfeNthALt fÜr DeMeNZKrANKe

einer der schwerpunkte liegt im Ausbau des 

ambulanten Angebots in den Altersheimen.  

Neu bietet das Altersheim steig leicht dementen 

Personen einen tagesaufenthalt an. Dank des 

neuen Angebots können Demenzkranke länger 

in ihrem angestammten Wohnumfeld bleiben, 

andererseits werden die Angehörigen entlastet. 

«WArMe LiNie» träGt ZUr  

GesUNDheitsfÖrDerUNG bei

im Altersheim Wiesli wurde der Mahlzeiten-

dienst mit einer «Warmen Linie» erweitert.  

Mit diesem neuen Angebot erhalten demente 

und fragile betagte warme Mahlzeiten nach 

hause geliefert. Der Lieferdienst wird täglich 

angeboten, und es kann aus fünf verschiedenen 

Menüs ausgewählt werden. eine Massnahme, 

die zur Gesundheitsförderung und erhöhung  

der Lebensqualität beiträgt.

schliesslich wurden mit dem beginn der bauar- 

beiten für das neue Künzle-heim die baulichen 

Voraussetzungen für das erste Quartierdienst-

leistungszentrum geschaffen. Die Quartierteams 

der spitex schaffhausen sollen mit den Alters- 

und Pflegeheimen zu Quartierdienstleistungs-

zentren zusammengeschlossen werden und  

ein vielfältiges Angebot an ambulanter und 

stationärer hilfe anbieten.
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  bAUseKretAriAt UND iMMobiLieN eine durchgehend friedliche und fröhliche stimmung 

herrschte in der eM-Arena auf dem Kammgarnhof während der fussballeuropameisterschaft 08. 

eine Stadt im fuSSballfieber

auch in Schaffhausen regierte im Sommer 
2008 für einige wochen könig fussball. 
in der em-arena auf dem kammgarnareal 
verfolgten tausende von fussballbegeis-
terten die Spiele der euro 08. koordiniert 
wurden die aktivitäten rund um das sport- 
liche Grossereignis vom bausekretariat. 

«Die europameisterschaft ist längst nicht mehr 

nur ein fussballturnier mit 31 spielen, sondern 

ein fest für alle. Wir wollen, dass ganz europa 

mit uns feiert.» Dies erklärte Martin Kallen, 

Geschäftsführer der euro 2008 sA, anlässlich der 

Präsentation der allgemeinen bedingungen. 

fUssbALL hAUtNAh

Mit dem Public Viewing in schaffhausen wollte 

man es den regionalen fans und auswärtigen 

Gästen ermöglichen, die begegnungen der 

qualifizierten Nationalmannschaften möglichst 

hautnah zu erleben. 

Nach der öffentlichen Ausschreibung wurde die 

5starevent Gmbh mit der organisation dieses 

Grossanlasses betraut. Die stadt schaffhausen 

stellte das Kammgarnareal als Durchführungsort 

zur Verfügung und unterstützte den Veran- 

stalter mit einigen Aktivitäten. Desgleichen 

koordinierte das bausekretariat die bedürfnisse 

von privaten organisatoren sowie von Polizei, 

tourismus und städtischen Amtsstellen. 

frieDLiche stiMMUNG

Die eM-Arena zur euro 08 verlief erfolgreich und 

ohne Probleme. Der standort Kammgarnhof 

erwies sich als richtig. Mehr als 23'000 fans 

verfolgten mindestens ein spiel auf dem Kamm- 

garnareal. Auch die sicherheit war dank der 

guten Zusammenarbeit von Privaten und der 

Polizei immer gewährleistet. Auf eine sehr gute 

resonanz stiessen auch die begleitmassnahmen 

zur begrüssung der erwarteten Gäste aus ganz 

europa. so wurde die Altstadt mit den National-

flaggen der teilnehmenden Länder beflaggt und 

der Munot im frühjahr speziell beleuchtet.

Die euro 08 war ein einmaliges ereignis für die 

schweiz und unsere region. es ist zu hoffen, 

dass die Werbewirkung für die schweiz anhalten 

wird. Die Vergabe des Public Viewing an die 

organisatoren hat sich sehr bewährt; für die WM 

2010 ist geplant, wieder mit ihnen zu verhandeln, 

auch wenn die Veranstaltung dann in kleinerem 

rahmen stattfinden dürfte.

ALbert tANNer bereichsleiter 
bausekretariat und immobilien

†  15. februar 2009
tief betroffen sind wir vom plötzlichen 
Abschied von Albert tanner. 
er verstarb – viel zu früh für uns alle – 
nach kurzer schwerer Krankheit.  
Albert tanner hat nicht nur in seiner 
funktion als bausekretär, sondern 
auch als Mensch ausserordentlich viel  
für uns und «seine» stadt getan.  
Dafür sind wir ihm zutiefst dankbar. 

er fehlt uns als Mensch, freund, 
Arbeitskollege und Wegbegleiter.



  hochbAU Die schaffhauser bevölkerung wurde auch mit künstlerischen Aktionen 

auf das Mitwirkungsverfahren rheinufer aufmerksam gemacht.

ULrich WitZiG

bereichsleiter hochbau

 

KoNtAKt DireKt

t +41 52 632 53 81

ulrich.witzig@stsh.ch

SchaffhauSen an den rhein! 

Schaffhausen liegt zwar am rhein, ist aber 
im bereich der altstadt durch die stark 
befahrene rheinuferstrasse vom rhein 
abgeschnitten. vorschläge für eine verbes-
serung dieser unbefriedigenden Situation 
auszuarbeiten – dies war das ziel des breit 
angelegten, öffentlichen mitwirkungspro-
zesses «Planung rheinufer Schaffhausen».

Am Mitwirkungsprozess haben sich unter der 

Leitung des Moderators Dr. cyrill häring aus 

basel rund 90 Personen aktiv beteiligt. in drei 

Gesprächsrunden wurden intensive Diskus-

sionen geführt, wie das rheinufer wieder an 

Attraktivität gewinnen könnte. Nebst einer 

umfangreichen Öffentlichkeitsarbeit (siehe 

www.rheinufer-sh.ch) waren auch Jugendliche 

und Migrantinnen und Migranten in den 

Prozess integriert.

herZstÜcK KAMMGArNhof UND rhybADi

Die Auswertung zeigte, dass der schaffhauser 

bevölkerung viel daran liegt, das rheinufer als 

Naherholungsgebiet zu nutzen. beginnend 

beim Kraftwerk, wurden bis zum Lindli diverse 

ideen entwickelt, die sich wie Perlen an einer 

Kette aufreihen lassen. Gefordert wird, dass, 

basierend auf einem Gesamtkonzept, wichtige 

optimierungen und Aufwertungen rasch um- 

gesetzt werden. Dabei sind auch temporäre 

Massnahmen möglich. Als herzstück haben sich 

die Umgestaltung des Kammgarnhofs sowie 

eine optimierte Nutzung der rhybadi heraus-

kristallisiert. Dabei kommt einer attraktiven 

strassenraumgestaltung der rheinuferstrasse 

grosse bedeutung zu. ebenfalls besteht ein 

grosses interesse, der sistierten Vorlage für eine 

Aufwertung und Neugestaltung des freien 

Platzes wieder schub zu verleihen. 

DyNAMiK NUtZeN

Der Mitwirkungsprozess hat ein Abbild der  

Vorstellungen zur Attraktivierung des rheinufers 

aus dem Querschnitt der bevölkerung von 

schaffhausen gezeichnet. Der schlussbericht 

vom 15. Dezember 2008 bildet eine gute 

Grundlage für die weiteren schritte. Politik 

und Verwaltung sind nun gefordert, die 

Dynamik des Prozesses zu nutzen und die 

realisierung kontinuierlich voranzutreiben.
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  tiefbAU UND eNtsorGUNG Die neuen Unterflurcontainer stossen bei der bevölkerung  

auf grosse Akzeptanz. insgesamt sind im engeren Altstadtbereich zehn container geplant.

hANsJÖrG MÜLLer bereichsleiter 

tiefbau und entsorgung

 

KoNtAKt DireKt

t +41 52 632 53 51

hansjoerg.mueller@stsh.ch

eine Saubere Sache! 

Schaffhausen soll als lebendige altstadt, 
in der man gerne wohnt, lebt, arbeitet und 
einkauft, erhalten bleiben. dazu gehört 
auch ein sauberer und gepflegter auftritt. 
wild  herumliegende und übel riechende 
abfallsäcke passen nicht in dieses bild. 
darum stehen seit ende 2008 unterflur-
container zur verfügung.

Der bereich tiefbau und entsorgung baut und 

unterhält wesentliche infrastrukturbauten des 

öffentlichen raumes. sauberkeit, zuverlässige 

und betriebssichere strassen und Weganlagen, 

die sichere Ableitung offener fliessgewässer, die 

saubere entsorgung von Abwässern und Abfällen 

aller Art sowie der Winterdienst gehören zusam-

men mit weiteren Aufgaben zum Pflichtenheft. 

Verbesserungen im bau- oder im betriebsablauf 

sind immer möglich. sie werden geprüft und 

eingeführt, wenn sich dies aufgrund vorhan-

dener technischer Lösungen und praktischer 

Überlegungen aufdrängt und zu einer Verbesse-

rung des resultats führt. 

AbfALLeNtsorGUNG rUND UM Die Uhr

ein gutes beispiel dafür sind die gegen ende 

des Jahres im Altstadtbereich installierten und 

in betrieb genommenen Unterflurcontainer für 

häusliche Abfälle. sie ermöglichen das jeder-

zeitige entsorgen des Kehrichts, rund um die 

Uhr, 365 tage im Jahr. selbstverständlich immer 

mit der nötigen Abfallmarke. Die ersten reak- 

tionen auf die neuen behälter sind durchwegs 

positiv, und viele bewohnerinnen und bewoh-

ner der Altstadt – teilweise auch aus den 

Aussenquartieren – machen bereits Gebrauch 

davon. 

coNtAiNer AUch fÜr sePArAtsAMMeLsteLLeN

schon nach kurzer Zeit ist eine Abnahme wild 

herumstehender Abfallsäcke festzustellen.  

Nach inbetriebnahme aller zehn vorgesehenen 

Unterflurcontainer im engeren Altstadtbereich 

wird nach einer angemessenen Übergangszeit 

das bereitstellen von Abfallsäcken im öffent-

lichen raum nicht mehr erlaubt sein. Das tief- 

bauamt wird zu gegebener Zeit darüber 

informieren. 

im übrigen stadtgebiet ist vorgesehen, die 

separatsammelstellen (sammelstellen für Glas, 

blech etc.) sukzessive auf Unterflurcontainer 

umzurüsten und zusätzlich mit je einem Unter- 

flurcontainer für schwarz- und für Grünabfälle 

auszurüsten. 
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volk / Parlament / behörden

mitbeStimmunG GroSS GeSchrieben 

oberstes organ der stadt schaffhausen sind die stimmberechtigten.  

sie haben bei den wichtigsten entscheiden das letzte Wort. stadt und 

Kanton schaffhausen gehören dabei mit stimmbeteiligungen zwischen  

50 und 70% traditionell zu den Gemeinwesen mit den höchsten  

stimmbeteiligungen in der schweiz. Die stimmberechtigten haben  

die folgenden politischen rechte:

i. WAhLeN

Das Volk wählt den Grossen stadtrat, die stadtpräsidentin oder den 

stadtpräsidenten, die Mitglieder des stadtrates, Präsidentin oder  

Präsident und Mitglieder des stadtschulrates, die friedensrichterin  

oder den friedensrichter sowie deren stellvertretung sowie die  

stimmenzählerinnen und stimmenzähler.

ii. obLiGAtorisches refereNDUM (stADtVerfAssUNG Art. 10)

– änderungen der stadtverfassung

– Zusammenschluss mit einer anderen Gemeinde, teilung der  

Gemeinde sowie änderung der Gemeindegrenzen mit Ausnahme  

von Grenzkorrekturen

– bewilligung von steuererhöhungen

– Neue einmalige Ausgaben über fr. 600’000.–

– neue wiederkehrende Ausgaben über fr. 60’000.– 

Grundstückgeschäfte über fr. 1’200’000.–

– erteilung wichtiger Konzessionen

– entscheid über referendums- und initiativbegehren

– weitere Angelegenheiten, welche der Grosse stadtrat oder  

der stadtrat ihrer besonderen Wichtigkeit wegen an sie leitet

iii. fAKULtAtiVes refereNDUM (stADtVerfAssUNG Art. 11)

Wenn 600 stimmberechtigte es innert dreissig tagen nach dem beschluss 

des Grossen stadtrates verlangen, werden die folgenden Angelegenheiten 

den stimmberechtigten zur Abstimmung unterbreitet:

– Voranschlag

– steuerfestsetzung

– Jahresrechnung

– Ausgabenbeschlüsse in der höhe von 

 fr. 200’000.– bis fr. 600’000.– (einmalig)

 fr. 20’000.– bis fr. 60’000.– (wiederkehrend) und Grundstück- 

geschäfte in der höhe von fr. 400’000.– bis fr. 1’200’000.–

– rahmentarife für strom*, Gas* und Wasser*, tarife für Abwasser*  

und Abfall* sowie für die Verkehrsbetriebe 

 (*ausgenommen teuerungsbedingte Anpassungen)

– Verordnungen des Grossen stadtrates (Art. 26 Gemeindegesetz)

– beitritt zu einem Gemeindeverband, Austritt aus einem   

Verband oder Auflösung eines Verbandes.

iV. iNitiAtiVrecht (stADtVerfAssUNG Art. 13)

Mit einer initiative können Vorschläge für die Übernahme  

neuer Gemeindeaufgaben sowie für die ergänzung und änderung  

der stadtverfassung und von Verordnungen unterbreitet werden. 

für das Zustandekommen einer initiative sind die Unterschriften 

von 600 stimmberechtigten erforderlich.

«ein einziGartiGeS Jahr» 

rückblick des ratspräsidenten 

thoMAs hAUser (fDP)  

auf sein Präsidialjahr 2008

 

Den Grossen stadtrat in einem Jahr präsidieren zu dürfen, in dem man 

selber den 60. Geburtstag und den 25. hochzeitstag feiert, ist eine ganz 

besondere ehre. Durch den Umstand, dass das stadtparlament im Jahre 

2008 zum letzten Mal in der besetzung von 50 Mitgliedern tagte, bekam 

das Jahr auf dem bock eine historische bedeutung.

für die behandlung aller Geschäfte wurden etwas mehr sitzungen und 

Doppelsitzungen als üblich nötig. Mit der revision der Polizeiverordnung, 

mit dem fusionsvertrag mit der Gemeinde hemmental und der revision der 

Geschäftsordnung des Grossen stadtrates standen relativ grosse brocken 

an. 

schön war, dass es mir die ratsmitglieder nicht übel nahmen, wenn ich ab 

und zu einen faulen spruch von mir gab – aber die totale ernsthaftigkeit ist 

eben nicht unbedingt mein Ding. 

einmalig war das Präsidialjahr auch ausserhalb des ratssaales, denn als 

höchster stadtschaffhauser erhält man einblick in Verbände und  Vereine 

und darf die stadt an verschiedensten Anlässen repräsentieren.

Mit christa flückiger, theresia Derksen, Willi hefti und Paul Dill hatte ich ein 

top büroteam an meiner seite. Zudem wurde ich von Gabriele behring, 

hanspeter Pletscher und Markus brütsch bestens unterstützt. Dadurch ging 

der ratsbetrieb reibungslos und gut über die bühne.

Dieses Jahr war eine bereicherung meines Lebens - ich möchte es nicht 

missen. Ganz gewaltig und einmalig waren natürlich die Momente, in 

denen mich meine Gattin Katrin hauser-Lauber mit «sehr geehrter herr 

Präsident» ansprechen musste.

Abschliessend muss ich festhalten, dass das einzigartige Jahr viel zu schnell 

vorbei war.

VoLK PArLAMeNt
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AUfGAbeN UND ZUstäNDiGKeiteN (stadtverfassung Art. 25)

stadtparlament und damit oberste gewählte behörde der stadt schaffhausen ist der Grosse stadtrat. 

er besteht aus 50 Mitgliedern (ab 2009 36 Mitglieder), die von den stimmberechtigen im Proporzwahlverfahren gewählt werden.

der GroSSe Stadtrat 2008 (Stand 31. 12. 08)

– Aufsicht über den städtischen haushalt  

und die Amtsführung des stadtrates

– Prüfung von Angelegenheiten zuhanden  

der Gemeinde

– beschlüsse unter Vorbehalt des fakultativen 

referendums (siehe Volksrechte)

– errichtung neuer Amtsstellen

– Ausgabenbeschlüsse in der höhe von

 fr. 50'000.– bis fr. 200'000.– (einmalig) und

 fr. 10'000.– bis fr. 20'000.– (wiederkehrend)

 Grundstückgeschäfte in der höhe von  

fr. 100'000.– bis fr. 400'000.– 

– Aufnahme neuer ständiger Anleihen

– erlass von Verordnungen  

(unter Vorbehalt des fakultativen referendums)

– ermächtigung zur führung wichtiger Prozesse

– Gewährung von bürgschaften  

über fr. 200'000.-

– Genehmigung von baurechten

– Wahlen (büro, Kommissionen)

– behandlung von Motionen,  

interpellationen und Postulaten
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AUfGAbeN UND ZUstäNDiGKeiteN Des stADtrAtes  

(stADtVerfAssUNG Art. 29)

– Leitung der gesamten stadtverwaltung

– Vollzug der Gesetze sowie der beschlüsse von einwohnergemeinde  

 und Parlament

– erlass von reglementen

– Vertretung der stadt nach aussen und Wahrung der städtischen interessen

– Ausgabenbeschlüsse

 bis fr. 50’000.– einmalig

 bis fr. 10’000.– wiederkehrend

– Grundstückgeschäfte bis fr. 100’000.–

– Vorübergehende Darlehen

– Gewährung von bürgschaften bis fr. 200’000.– 

stADtschULrAt (stADtVerfAssUNG Art. 50)

Als schulbehörde wählt der stadtschulrat jene Lehrkräfte, für deren Wahl  

die Gemeinde zuständig ist, und erfüllt die ihm vom kantonalen recht 

übertragenen Aufgaben.

PräsiDeNt: Urs hunziker, stadtrat

ViZePräsiDeNtiN: Katrin huber ott

MitGLieDer:  christian eichholzer, Kathrin hauser-Lauber, thomas hurter, 

Martin Vögeli, Natalie Zumstein

Vertreter  Der LehrerschAft: Doris Klingler (Kindergarten),  

cordula schneckenburger (Primarschule), susanne Leutert-Wirz 

(orientierungssschule)

bereichsLeiter biLDUNG: roger Paillard

seKretäriN: elvira turchet

VorMUND- UND erbschAftschAftsbehÖrDe

Die Vormundschafts- und erbschaftsbehörde ist verantwortlich  

für die erfüllung der Gemeindeaufgaben im bereich des Kindesrechts,  

des Vormundschaftsrechts und des erbrechts. 

PräsiDeNt: thomas feurer 

ViZePräsiDeNtiN: Veronika heller

MitGLieD: Urs hunziker 

sUPPLeANteN: Peter Käppler, Marcel Wenger  

schreiber eb: beat Zoller

schreiberiN-stV. eb: Vakant

schreiberiN Vb: Merz Uschi 

schreiberiN-stV. Vb: reale Monika

soZiALhiLfeKoMMissioN (fÜrsorGebehÖrDe)

Die sozialhilfekommission ist die zuständige politische behörde für  

das städtische sozialhilfewesen.

PräsiDeNt: thomas feurer

ViZePräsiDeNt: Urs hunziker

MitGLieDer: Dr. med. Martha frei-frischknecht, Dr. med. reto Winkler

sUPPLeANteN: Veronika heller, Marcel Wenger

schreiberiN: Uschi Merz

schreiber-stV.: Patric studer

bÜrGerrAt (bÜrGerKoMMissioN)

Der bürgerrat entscheidet über bürgerrechtsgesuche.

PräsiDeNt: hansueli scheck (sVP)

ViZePräsiDeNtiN: brigitte oechslin (Öbs)

MitGLieDer:  Dieter Amsler (fDP), elsbeth bolz (fDP), Ursula bryner (cVP),  

sergio cossu (sP), Willy eberli (eVP), Dr. Dieter hafner (sP), Kurt höhn (sP), 

Walter isler (sVP), Walter Joos (fDP), florian Keller (AL), oliver Mank (sVP),  

Dr. cornelia stamm hurter (sVP), Ursula Vavassori (sP)

AKtUAriN: brigitte Meier (Nichtmitglied)

der Stadtrat und weitere behörden
(stand 31. 12. 2008)

stadtregierung (exekutive) ist der stadtrat. er setzt sich zusammen  

aus dem Präsidenten und vier weiteren Mitgliedern. Der stadtpräsident  

und ein weiteres Mitglied sind vollamtlich, die drei übrigen Mitglieder  

halbamtlich tätig.

behÖrDe
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Die stadt schaffhausen gehört mit ihren rund 35’000 einwohnerinnen und 

einwohnern zu den mittelgrossen schweizer städten. Als hauptstadt des 

Kantons schaffhausen (75’200 einwohner) ist sie das Zentrum einer 

lebendigen und eigenständigen kleinen region zwischen Zürich und dem 

deutschen bundesland baden-Württemberg.

Den charme schaffhausens machen seine gut erhaltene und verkehrsfreie 

historische Altstadt und die schöne Lage am rhein aus. Vom Munot, dem 

Wahrzeichen schaffhausens aus, bietet sich ein weiter blick über die 

einzigartige stromlandschaft des rheines und die bewaldeten hügel des 

randens, die schaffhausen als grünen Gürtel umgeben. rund drei Kilometer 

flussabwärts von schaffhausen ist ein besonders eindrückliches Natur-

schauspiel zu bewundern: Der rheinfall, mit 150 Metern breite und 23 Metern 

höhe grösster Wasserfall europas.

schaffhausen bietet ein reichhaltiges kulturelles Angebot: in den Mauern 

des 1049 gegründeten früheren Klosters Allerheiligen befindet sich das 

Museum zu Allerheiligen, das mit seinen vier Abteilungen Kunst, Geschichte, 

Archäologie und Natur zu den grossen Mehrspartenmuseen der schweiz 

gehört. Kaum einige schritte entfernt, in den Gebäuden der ehemaligen 

Kammgarnspinnerei, ist mit den hallen für neue Kunst eine einzigartige 

sammlung von Werken der «minimal art» der zweiten hälfte des  

20. Jahrhunderts zu finden, darunter so bedeutende Werke wie das 

«Kapital» von Jospeh beuys. Gleich nebenan, in der Aktionshalle 

der «Kammgarn», im «taptab» und in der Galerie Vebikus, hat die junge und 

alternative Kultur ihren Platz gefunden. Aber auch freunde der klassischen 

Musik kommen in schaffhausen auf ihre rechnung. in den stimmungsvollen 

räumen der stadtkirche st. Johann und des Münsters finden regelmässig 

Konzerte statt. ein weiterer wichtiger begegnungsort für Kulturinteressierte 

ist das stadttheater mit seinem umfangreichen sprechtheater- und 

Musikangebot. Zahlreiche weitere Angebote kleinerer und grösserer 

kultureller institutionen runden das reichhaltige Angebot ab.

in wirtschaftlicher hinsicht ist der Namen schaffhausens vor allem durch 

seine Unternehmen aus den bereichen der Metallindustrie (wie Georg fischer 

+Gf+), der chemie (cilag) oder der Uhrenbranche (iWc) bekannt geworden. 

Die Umstrukturierungen der vergangenen Jahrzehnte haben die wirtschaft-

liche Landschaft jedoch deutlich verändert. Zahlreiche innovative kleine und 

mittlere Unternehmen, insbesondere im bereich moderner technologien 

und im Dienstleistungsbereich, haben stark an bedeutung gewonnen und 

prägen heute die wirtschaftliche Landschaft schaffhausens entscheidend 

mit. Daneben haben in neuerer Zeit aber auch verschiedene internationale 

Unternehmungen schaffhausen dank ausgezeichneter wirtschaftlicher und 

fiskalischer rahmenbedingungen als sitz oder Niederlassungsort gewählt.

SchaffhauSen charmant und lebenSwert
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VerWALtUNG / AUsKUNftssteLLeN

1  stADthAUs / stADtKANZLei /   
steUerVerWALtUNG
Krummgasse 
t +41 52 632 51 11
f +41 52 632 52 53

stadtkanzlei.schaffhausen@stsh.ch

2  eiNWohNerKoNtroLLe / 
ZiViLstANDsAMt
safrangasse 8
t +41 52 632 52 82
f +41 52 632 54 10

einwohnerkontrolle.sh@stsh.ch

3  strAsseNVerKehrsAMt
rosengasse 8 
t +41 52 632 76 02
f +41 52 632 78 11

strassenverkehrsamt@ktsh.ch

4  bereich soZiALes
oberstadt 23
t +41 52 632 54 11
f +41 52 632 55 13

sozialreferat@stsh.ch

5  schUL- UND heiMreferAt / 
soZiAL- UND KULtUrreferAt
Vorstadt 43
t +41 52 632 51 11

6  PoLiZei 
beckenstube 1
schaffhauser Polizei
t +41 52 624 24 24
Verwaltungspolizei stadt sh
t +41 52 632 57 55 
www.shpol.ch

7  iNfoschALter KANtoNALe 
VerWALtUNG
beckenstube 7
t +41 52 632 71 11
www.sh.ch

8  ticKeteriA VerKehrsbetriebe
bahnhofstrasse 21
t +41 52 634 06 00
f +41 52 634 06 06
info@vbsh.ch

www.vbsh.ch 

9  eNerGiePUNKt / sAsAG
KUNDeNZeNtrUM Der stäDtischeN 
WerKe
Vordergasse 38
t +41 52 635 14 66

Gratisberatung 0800 852 258 

www.shpower.ch 

10  hochbAUAMt
Münstergasse 30               
t +41 52 632 51 11 

hba@stsh.ch

bibLiotheKeN

11  stADtArchiV
fronwagplatz 24
t +41 52 632 52 32

f +41 52 632 52 31 

www.stadtarchiv-schaffhausen.ch

12  stADtbibLiotheK
Münsterplatz 1
t +41 52 624 82 62

f +41 52 624 82 05 

www.bibliotheken-schaffhausen.ch

13  freihANDbibLiotheK 
AGNeseNschÜtte
schwesterngasse 1

t +41 52 625 78 71 

www.bibliotheken-schaffhausen.ch

KULtUr

14  MUseUM ZU ALLerheiLiGeN
Klosterstrasse
t +41 52 633 07 77
t +41 52 633 07 66 infoband
f +41 52 633 07 88
admin.allerheiligen@stsh.ch

www.allerheiligen.ch

15  MUseUM steMMLer
sporrengasse 7
t +41 52 625 88 46

t +41 52 633 07 77

16  stADttheAter schAffhAUseN
billettkasse
herrenacker 23
t +41 52 625 05 55
theater@stadttheater-sh.ch

www.stadttheater-sh.ch

17  KULtUrZeNtrUM KAMMGArN 
baumgartenstrasse 19
f +41 52 620 24 75
kultur@kammgarn.ch

www.kammgarn.ch

18  hALLeN fÜr NeUe KUNst
baumgartenstrasse 23
t +41 52 625 25 15
f +41 52 625 84 74
hfnk@modern-art.ch

www.modern-art.ch

 toUrist-iNfo
herrenacker 15
t +41 52 632 40 20
f +41 52 632 40 30
info@schaffhauserland.ch

www.schaffhauserland.ch

SchaffhauSen
historische Altstadt und attraktives 

einkaufszentrum
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GeSchaeftSbericht.stsh.ch

stadt schaffhausen

ch-8200 schaffhausen

t +41 52 632 51 11

f +41 52 632 52 53

stadtkanzlei.schaffhausen@stsh.ch
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